Protokoll der AG „Familienunterstützende Hilfen“ (FuH)
im Bezirk Steglitz-Zehlendorf
vom 25.10.06 im Haus der Jugend „Albert Schweitzer“
Protokoll: Fr. Kong, Königin-Luise-Stiftung

TOP 1:Begrüßung, Protokollführung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Herr Lamm begrüßt die Anwesenden und stellt anhand der Anwesenheitsliste die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2:
Protokoll vom 22.02.2006
Das Protokoll der Sitzung am 22.02.06 wird ohne Einwände angenommen.

TOP 3:Kinderschutz – Verfahren zu § 8a SGB VIII (H. Litta)
Die Erfahrungen der bisherigen Arbeit im Rahmen des KJHG machten es notwendig Maßnahmen zum Kinderschutz wirksamer zu gestalten, die Risikoabschätzung erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Fachleute. Damit wird auch Freien Trägern mehr Verantwortung übertragen.

Herr Litta erläutert anhand der Prozessbeschreibung „Kinderschutz“ des QM-Handbuches des Jugendamtes die Verfahrensweise des Bezirkes Steglitz-Zehelendorf.

(Vorlagen unter www.ag78.de)

Fragen zum Vortrag werden erörtert.

TOP 4:SZ² - Strategisches Zentrum – Steglitz-Zehlendorf (Fr. Biermann, H. Litta)
Auf Grundlage der AV – Org Jugendämter (s. www.ag78.de) gilt es, eine wirksame Gremienstruktur zu entwickeln. Anhand einer Graphik wird die Struktur des geplanten SZ² erläutert. Es soll 18 Monate (ab 31.03.07) als Pilotmodell eingesetzt werden. Bis zum 31.03.07 soll das Modell in den regionalen AGs vorgestellt, konkretisiert und diskutiert werden.

Inhalt der Arbeit des SZ² ist es, die Arbeit der Fachteams und der regionalen AGs zu koordinieren und Standards zu entwickeln.

Für das erste Jahr sind zwei Schwerpunkte geplant, „Kita als Lebensort im sozialen Raum“ und „Zusammenarbeit Schule – Jugendhilfe“. Dazu sollen dann zwei Fachtage veranstaltet werden.

Der Jugendhilfeausschuss wird durch Vertreter der AGs über Arbeitsinhalte, z.B. in den Gremien der Regionen, informiert.

Verfahrensanträge außerhalb des Protokolls:

- Das Mandat des SprecherInnenrates der AG 78 FuH Steglitz-Zehlendorf wird bis zum
  31.03.07 verlängert.
- Im Jahr 2007 findet eine weitere Sitzung der AG 78 statt, die SprecherInnen laden dazu ein.
→ Beide Anträge werden abgestimmt und ohne Gegenstimme angenommen.

Weiter TOP 4:

Das vorgestellte SZ²-Modell wird diskutiert und Fragen hinsichtlich der Wirksamkeit und Konsequenzen werden aufgeworfen. Insgesamt wird das Modell positiv bewertet, die weitere inhaltliche Diskussionsmöglichkeit aber als notwendig begrüßt. Unklar ist, wer an der Auswertung der 18monatigen Pilotphase der SZ²-Arbeit beteiligt wird und darüber entscheidet.

Für die nächste Sitzung der AG 78 FuH Steglitz-Zehlendorf wird der Antrag zur Abstimmung beschlossen:

„Die AG 78 FuH Steglitz-Zehlendorf setzt für die Pilotphase des SZ² ab 01.04.07 die Arbeit der AG aus. Der aktuelle SprecherInnenrat wird in seinem Mandat bestätigt und beruft nach der Pilotphase eine weitere Sitzung der AG 78 ein mit dem TOP Bewertung der Pilotphase des SZ².“

TOP 5: Nachfragen zu den Berichten, bzw. Rückmeldungen aus den Regionen und Gremien

            Keine Rückfragen

TOP 6: Anfrage der UAG amb. Träger: „Finanzierung der Kiezteambeteiligung der 

            ambulanten Träger“

            Die Anfrage kann noch nicht beantwortet werden, da die Verhandlungen noch laufen

            und Entscheidungen nicht getroffen sind. Finanzierungsverhandlungen in Leistungs-

            beschreibungen werden abgelehnt.

            Zur Durchsetzung der Interessen sollten die Träger ihre Ligavertreter einschalten. Das

            Jugendamt Steglitz-Zehlendorf kann von den vorgegebenen Verfahrensweisen nicht

            abweichen, auch wenn die Interessen der ambulanten Träger nachvollziehbar und

            verständlich sind. 

            Die Unterstützung der Jugendamtsleiter wird dennoch für sinnvoll und notwendig 

            gehalten. Es wird einstimmig der Auftrag an den SprecherInnenrat erteilt: 

            „Die Situation der ambulanten Träger (gemäß Anfrage) Fr. Otto darstellen mit 

           der Bitte um ihre Unterstützung zur Klärung der Situation im Sinne der Freien Träger.“

TOP 7: Aktuelles/ Verschiedenes
            a) Homepage:

                Nach der Februarsitzung sind auf der Homepage der AG 78 alle Freien Träger auf-

                geführt, die den Beitrag bezahlt haben. Es ist zu klären, ob auch kostenpflichtige 

                Angebote Freier Träger im Netz eingestellt werden sollen. Es wird der Antrag zur

               Abstimmung gestellt:

               „Nur um entgeltliche Angebote Freier Träger werden auf der Homepage der AG 78

               ins Netz gestellt.“ Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen angenommen.

           b) Kassenstand:

               Der Kassenstand ist ausgeglichen, per 30.09.06 ist der Stand 808,50 €.

               Der Träger Sozialarbeit und Segeln wird die Kasse bis zum 31.03.07 weiterführen.

           c) Anfrage „Sputnik“:

               Der Trägerverbund Sputnik möchte Kontakt zum Verein Qualitätsoffensive, der von

               Mitgliedern der stationären Träger der AG FuH Steglitz-Zehlendorf gegründet 

               wurde. Fr. Thiel bietet an, als Mitglied des Vereins Qualitätsoffensive und als  Teil-

               nehmerin bei Sputnik den Informationsaustausch zu übernehmen.

           d) Veranstaltung des Vereins Qualitätsoffensive:

               Anlässlich der Unterzeichnung eines Kooperationsvertrages zwischen dem Jugend-

               amt Steglitz-Zehlendorf und dem Verein wird zu einer Veranstaltung am 01.11.07  

               um 14.00 Uhr im JFH Albert-Schweizer eingeladen. 

           e) Auf die Anfrage, warum 3 Zeitverträge von Sozialarbeitern in der Region A nicht

               verlängert wurden, wird mitgeteilt, dass es seitens des Senates die Vorgabe gibt,

               Überhangstellen abzubauen. Zurzeit gibt es allerdings für die Stellen noch keinen 

               Ersatz.

Berlin, 11.01.2007





H. Kong, Königin-Luise-Stiftung
